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Liebe Kuchlerinnen
und Kuchler

Das Magazin der
Marktgemeinde Kuchl

lagen zahlreiche Möglichkeiten: Beachvol-
leyball, Skating, Tischtennis, Streetsoccer, 
Tennis, Fußball und vieles mehr. 
Darüber hinaus gibt es zahlreiche Ver-
anstaltungen und Feste, die im Sommer 
für Unterhaltung sorgen. Gerade haben 
wir mit dem Schützenfest im Lunzen- 
steinbruch (Seite 16) ein kleines, aber sehr 
feines Fest genießen dürfen. Weiter geht 
es diese Woche mit dem Jadorferfest und 
dann mit dem beliebten Schulabschluss-
frühstück des Elternvereines und dem Feri-
enspaß im Pfarrzentrum. Zu Ferienanfang 
und -ende bieten wir unseren Kids und  
Jugendlichen schon seit Jahren tolle Kurse 
und Erlebnisse mit „Gönn dir…“ (Seite 11) 
und dem Sommer-Sportprogramm, wo sie 
sich in verschiedensten Sportarten austo-
ben und Neues ausprobieren können.

Am 16. Juli kommt wieder das Straßen-
theater (Seite 17) nach Kuchl, heuer mit 
der Komödie „Russisch Roulette“. Unsere 
Musikkapelle verwöhnt uns im Juli und 
August wieder mit ihren Marktkonzerten 
und einem Sommernachtsfest, welches 
einen geselligen Abend für Jung und Alt 
bei musikalischer Umrahmung und kuli-
narischer Bewirtung verspricht. Das See-
fest mit dem fulminanten Feuerwerk läutet 
dann langsam das Ferienende ein. 
Für den Herbst möchte ich schon jetzt 
auf den Besuch unserer Partnergemeinde 
hinweisen. Im Rahmen des Oktoberfestes 
(4. und 5.10.) kommt eine Delegation aus 
San Giovanni nach Kuchl, sodass wir ge-
meinsam das 25-jährige Jubiläum dieser 
Partnerschaft feiern können (Seite 4).
Der Sommer bietet uns als Gemeinde auch 
immer die Möglichkeit für diverse Bauvor-
haben. Die Sanierungsarbeiten der Küche 

im Seniorenheim haben am 23. Juni be-
gonnen. Voraussichtlich im Oktober sollte 
hier wieder der Normalbetrieb aufgenom-
men werden können – in einer neuen, 
modernen Einrichtung mit ausreichenden 
und energieeffizienten Geräten, die den 
aktuellen Standards gerecht werden.
Der Sanierungstermin für die Salzach-
brücke wurde ganz bewusst in die schul-
freie Zeit gelegt, da hier für kurze Zeit die 
Brücke für den motorisierten Verkehr 
gesperrt werden muss. Dafür wird ein Er-
satz-Parkplatz beim Bauhof für PKWs aus 
Weißenbach und Gasteig eingerichtet. Der 
Fußgängerverkehr sollte durchgängig über 
die Brücke möglich sein. Der Schwerver-
kehr muss aber über Golling oder Hallein 
ausweichen.
Mit Ende Juni ist die Sanierung der Tun-
nelkette zwischen Golling und Werfen 
nach 2 langen Jahren endlich fertig ge-
worden. Auch wenn jetzt der Sommer-
tourismus mit dem üblichen Reiseverkehr 
bereits begonnen hat, so wird uns der 
Umfahrungsverkehr (besonders zu den 
abendlichen Stoßzeiten) wohl nicht mehr 
ganz so stark betreffen.
Zum Schluss möchte ich mich noch bei 
Familie Rettenbacher (Waldhofer) bedan-
ken, die seit kurzem den beliebten Wan-
dermarkt zwei Mal pro Monat bei uns in 
Kuchl abhält – mit einem tollen, regiona-
len Angebot!

Ich wünsche allen nochmals einen schö-
nen Sommer. Genießt ihn und kommt er-
holt und voller neuer Energie zurück!

Ihr / euer Bürgermeister
Thomas Freylinger

Endlich sind die Ferien da! Nach einem 
Jahr voller Lernen, Herausforderungen 
und spannenden Erlebnissen haben sich 
unsere Schüler:innen diese Auszeit mehr 
als verdient. – Nutzt die Zeit, um euch zu 
erholen, neue Abenteuer zu erleben und 
Zeit mit euren Freunden und Familien zu 
verbringen. 
Ich möchte auch den Eltern und Familien 
einen schönen Urlaub wünschen. Mögen 
die kommenden Wochen voller Freude, 
Entspannung und unvergesslicher Mo-
mente sein. 
In Kuchl sind wir in der glücklichen Si-
tuation, dass wir mit dem Bürgerausee, 
den umliegenden Bergen und einem aus-
gedehnten Rad – und Wanderwegenetz 
ein tolles Freizeitangebot zur Verfügung 
haben, das für jeden etwas zu bieten hat! 
Unser Bürgerausee (Seite 16) lädt zum 
Schwimmen und Entspannen ein. Gleich 
daneben bieten die Sport- und Freizeitan-

Geplante Sanierung der Salzachbrücke:
- 	16.07.2025: Baubeginn  
	 (Abbrucharbeiten)
- 	ab 23.07.2025: Sanierungsarbeiten
- 	ab 28.07.2025: Flächenfräsen 
- 	ab 04.08.2025: Asphaltierungsarbeiten
- 	26.08.2025: geplanter  
	 Fertigstellungstermin

(Änderungen vorbehalten)
Wir bitten um Verständnis!

INFOBOX
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Kuchl blüht auf
Seit heuer packen wir selber an. Unter dem 
Motto „Zusammen.Wachsen“ hat sich in 
Kuchl ein bemerkenswerter Wandel voll-
zogen. Zahlreiche Grünflächen und Beete 
im Gemeindegebiet wurden mit vereinten 
Kräften neu gestaltet – liebevoll bepflanzt, 
kreativ arrangiert und nachhaltig verschö-
nert. Das Ergebnis: ein blühendes Ortsbild, 
das nicht nur die Natur, sondern auch die 
Gemeinschaft in den Mittelpunkt stellt.

Am 28. März hat alles begonnen: Vom 
Stiegenwirt bis zum Bürgerkreuz wurde 
mit vielen helfenden Händen tatkräftig an-
gepackt. Ein kräftiges Dankeschön an alle, 
die bei dieser großartigen Gemeinschafts-
aktion mitgemacht haben! Die Verschöne-
rungswelle macht auch vor den Bushalte-
stellen nicht halt. Das Beet gegenüber der 
Raika, auf der Seite Richtung Süden, wird 

im Laufe des Sommers mit ein- und mehr-
jährigen Blumen zu blühen beginnen und 
so den Alltag vieler Fahrgäste mit Farbe 
und Leben bereichern.

Auch rund um die Aufbahrungshalle wird 
es bunter. Unsere Bibliothekarinnen über-
nahmen die Patenschaft für fünf Pflanzen-
tröge. Diese wurden am 2. April liebevoll 
neu bepflanzt.
Ein besonderes Highlight ist das neue In-
sektenhotel vor dem KiKu-Stammhaus, 
das uns unser Bauhof-Kollege Rupert 
Seiwald gebaut hat. Es wurde von unse-
ren Kleinsten mit Begeisterung befüllt. 
„Es ist schön zu sehen, mit welchem Eifer 
unsere Kinder dabei waren“, freut sich 
Organisatorin Silvia Kaindl. Auch rund 
um das Betreute Wohnen waren fleißige 
kleine Hände am Werk. Unter der Leitung 
von Dr. Robert Siller übernahm unsere 
NachMi gemeinsam mit den Kindern die 
Gestaltung der Beete. Besonderer Dank 
gilt hier Anna Höll und ihrem engagier-
ten Team.

Im Untermarkt, in der Kurve beim Park-
platz, wurde ein weiteres Beet komplett 
neugestaltet. Ganz im Zeichen unserer 
Holzgemeinde wurde der Bereich durch 
Apfelholz-Elemente veredelt – gesponsert 

von unserem Kollegen Manfred Leitinger 
vom Gemeindeamt. Vielen herzlichen 
Dank für dieses schöne Detail!
Zu guter Letzt haben wir auch den Platz 
vor dem Gemeindeamt zum Blühen ge-
bracht. Neue Tröge, abgestimmt auf das 
Design im Markt, wurden am 23. Mai von 
den Mitarbeiter:innen der Gemeindever-
waltung bepflanzt. In Zukunft begrüßen 
uns hier im Frühjahr farbenfrohe Ake-
leien, im Sommer wippen dort Echina-
cea (Sonnenhut) sanft im Wind und der 
Herbst begrüßt uns mit ausdauernden 
Sedum (Fetthenne).

Das Projekt „Zusammen.Wachsen“, ge-
fördert vom Land Salzburg im Rahmen 
der Sozialen Gemeindeentwicklung des 
Salzburger Bildungswerks, hat deutlich 
gezeigt, was möglich ist, wenn viele ge-
meinsam anpacken. Für das stimmige 
Erscheinungsbild sorgte Norbert Walkner 
von der Agentur Walkner Design, dem 
ebenfalls ein großer Dank gebührt. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, 
die diese nachhaltige Gestaltung unserer 
Beete und Pflanzbehälter tatkräftig unter-
stützt haben – insbesondere an Dr. Robert 
Siller und Silvia Kaindl, deren Einsatz un-
ersetzlich war. Kuchl blüht auf – und das 
Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen!

San Giovanni  
kommt nach Kuchl
Am 4. und 5. Oktober kommen wie-
der unsere Freunde aus San Giovanni al  
Natisone zu uns nach Kuchl. Inzwischen 
pflegen wir diese Gemeindepartnerschaft 
bereits seit 25 Jahren mit Besuchen, Ge-
genbesuchen und kulturell freundschaftli-
chem Austausch. Vielen Kuchler:innen ist 
sicher noch die wunderbare Reise im letz-

ten August zum Weinfest in Erinnerung.
Unser 25-jähriges Jubiläum haben wir 
zum Anlass genommen, um Bgm. Carlo 
Pali wieder nach Kuchl einzuladen. 

Am 4. Oktober werden wir mit unseren 
Gästen gemeinsam das Oktoberfest der 
Kuchler Handböllerschützen besuchen. 

Wir freuen uns auf den Austausch
und ein geselliges Beisammensein mit
unseren italienischen Freunden!
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Elektronische Zustellung 
& Abbuchungsauftrag
Vielen Dank an alle Kuchler:innen, die 
sich bereits bei der Marktgemeinde 
Kuchl zur elektronischen Zustellung 
registriert haben. Hier erfolgt die Vor-
schreibung per E-Mail („Briefbutler“) 
direkt an Sie. Diese Variante entlastet die 
Umwelt, ist für uns sehr kostengünstig 
und erleichtert unsere Arbeit enorm. Die 
Registrierung bei der Kuchler Gemeinde 
hat außerdem den Vorteil, dass kein Brief 
mehr verloren gehen kann.
Weiters möchten wir ihnen nahelegen, für 
die Rechnungen der Gemeindeabgaben 
einen Abbuchungsauftrag zu erteilen – 
das spart eventuelle Mahngebühren! 
Falls Sie noch nicht für eine elektronische 
Zustellung für Gemeindegebühren regis-
triert sind und/oder noch keinen „Abbu-
cher“ haben, fi nden Sie hier unsere An-
tragsformulare. 
Natürlich können Sie die Formulare 
auch gerne von unserer Homepage her-
unterladen und ausgefüllt per E-Mail an 
rechnung@kuchl.net senden.

https://www.kuchl.net/Buergerservice/
Dienstleistungen/Formulare

Wenn Sie sich über die ID Austria für elektronische Nachrichten registriert 
haben, so erfolgt die elektronische Zustellung der Gemeindevorschreibun-
gen ab nun auch über dieses Portal („Mein Postkorb“) in der ID-Austria-App. 
Bitte überprüfen Sie daher, ob die nächste Vorschreibung der Marktge-
meinde Kuchl (Juli 2025) auf Ihrem Handy oder Computer übermittelt wurde.

INFORMATION:

Im Kindergarten und der Tagesbetreu-
ung Kuchl (KiKu) war in den letzten 
Monaten einiges los! Im Frühling beob-
achteten die Kinder neugierig Blumen, 
Gräser und kleine Tiere, wie z. B. die 
Verwandlung von der Raupe zum Dis-
telfalter. 
Auch beim Projekt „Tiere auf Achse“
drehte sich alles um tierische Entde-
ckungen. Gemeinsam mit Jägerinnen 
und Jägern lernten die Kinder Span-
nendes über heimische Wildtiere und 
ihre Lebensweise. Auch die Namen der 
Jungtiere wurden erklärt – zur großen 
Freude der Kinder heißen junge Mur-
meltiere tatsächlich „Aff en“! Mit einem 
selbst gestalteten Blumenbild und einem 

Holzanhänger mit Wildtierspur wurde 
der Vormittag zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Ein wertvoller Beitrag zur früh-
kindlichen Bildung.
Zum Abschluss des Kindergartenjahres 
feiern wir am Freitag, den 27. Juni 2025 
ein fröhliches Sommerfest mit Spielsta-
tionen und Grillen im Garten. Danach 
starten viele Familien in die wohlver-
dienten Ferien. Für alle Kinder, deren 
Eltern berufl ich beschäft igt sind, bleibt 
das KiKu den Sommer über durchge-
hend geöff net.

Wir wünschen allen einen sonnigen, 
erholsamen Sommer und freuen uns 
auf ein Wiedersehen im Herbst!

Was war los im KiKu?

©
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Die Feuerwehrjugend Kuchl ist aktuell 
so stark wie noch nie. Mit 30 engagier-
ten Jugendlichen ist sie die zweitgrößte 
im Bundesland Salzburg. Dieser beein-
druckende Zuwachs zeigt, dass das In-
teresse am Ehrenamt und an der Feuer-
wehrarbeit groß ist.
Aktuell liegt der Fokus ganz auf dem 
Training für den Landesfeuerwehr-
jugend-Leistungsbewerb, welcher am 
12. Juli stattfi ndet. Mit großem Ehrgeiz 
und Teamgeist bereiten sich die Mäd-
chen und Burschen auf diesen wichti-
gen Bewerb vor. 
Die Jugendlichen treff en sich wöchent-
lich, um gemeinsam zu üben – immer 
unterstützt von motivierten Betreue-

rinnen und Betreuern der Freiwilligen 
Feuerwehr Kuchl und dem Löschzug 
Jadorf, die ihre Zeit und Erfahrung in 
die Ausbildung des Nachwuchses in-
vestieren. Die Feuerwehrjugend ist 

ein starkes Zeichen für Gemeinschaft , 
Verantwortung und Zusammenhalt. 
Wir sind stolz auf unsere Jugend und 
wünschen viel Erfolg beim Bewerb 
im Juli!

Feuerwehrjugend Kuchl: 
Starke Jugend – starke Zukunft
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Wie kann ein Defi 
Leben retten?
Was ist ein Defi? 
Ein Herzschrittmacher hilft , das Herz in 
einem regelmäßigen Rhythmus schlagen 
zu lassen, während ein Defi brillator (Defi ) 
das Herz bei gefährlichen Rhythmusstö-
rungen wie Kammerflimmern beendet 
und das Herz wieder in den richtigen 
Takt bringt.

Wo finde ich in Kuchl einen Defi?
Auf der Webseite www.defi netzwerk.at
fi ndest du die Defi brillatoren Standorte 
für ganz Österreich und auch von Kuchl.

Standorte in Kuchl
— Volksschule Kuchl, Eingangstüre 

Marktstraße (jederzeit zugänglich)
— Badesee Kuchl, beim Kiosk 

(jederzeit zugänglich - siehe Seite 14)
— Badesee Kuchl, beim Vereinsheim der 

Eisschützen (jederzeit zugänglich)

— Holzfachmarkt Wimmer, Markt 302, 
beim Eingang (jederzeit zugänglich)

— Ordination Frau Dr. Petra Daubek-
Puza, Markt 166C, beim Eingang 
(während der Öff nungszeiten)

— Neureiter Maschinen, Kellau 167, 
beim Kassenbereich (während der 
Öff nungszeiten)

— Seniorenwohnhaus Kuchl, 
beim Eingang
(während der Öff nungszeiten)

— Fachhochschule Kuchl, beim Eingang 
(07:00 – 20:00 Uhr Mo – Fr, 07:00 – 
15:00 Uhr am Sa)

— Holztechnikum Kuchl, bei Eingang, 
neben Brandmeldezentrale 
(während der Öff nungszeiten)

Weitere Defi-Standorte können über 
die Webseite, wie oben, eingetragen 
werden. Die Einsatzkräfte (Polizei, 
Feuerwehr und die Rettung) haben 
in Kuchl auch zumindest in einem 
Fahrzeug einen Defi  an Board.

Bei Fragen bitte melden: 
Stefan Vötter
Zivilschutzbeauftragter der 
Marktgemeinde Kuchl
Tel.: 0664/24 313 14, stefan@voetter.net

© Stefan Vötter
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Saatgutbibliothek
Nachhaltigkeit, Vielfalt und Arten-
schutz liegen uns am Herzen! Darum 
wird seit Anfang März bei uns Saatgut 
getauscht!
Eine Saatgut-Bibliothek funktioniert 
ähnlich wie eine herkömmliche Biblio-
thek, jedoch wird anstelle von Büchern 
Saatgut angeboten. Sie ist darauf aus-
gelegt, den Zugang zu vielfältigem und 
oft seltenem Saatgut zu ermöglichen, 
die Biodiversität zu fördern und das 
Wissen über Anbau und Gartenarbeit 
in der Gemeinschaft  zu verbreiten.

Yoga in der Bibliothek
Was hat Yoga eigentlich mit der Biblio-
thek zu tun? Jede Menge!!
Für unser Schwerpunktthema im 
Frühling „Bewegung und Gesundheit“ 
haben wir uns etwas Besonderes einfal-
len lassen – diesmal für unsere jüngeren 
Leser:innen.
Als Auftaktaktion kam die Kuchler 
Yogalehrerin Melanie Hochreiter am 
9. April zu uns und nahm sich zwei Stun-
den Zeit, um mit 8-12 bzw. 13-18-jähri-
gen die Welt des Yoga kennenzulernen 
und in den Flow zu kommen!

Die Kinder lernten verschiedene Asa-
nas (Körperstellungen im Yoga) ken-
nen, tauchten in Geschichten ein und 
probierten als kleine persönliche Her-
ausforderung den Kopfstand auf dem 
eigens mitgebrachten Kopfstandhocker 
aus. Und alle trauten sich!
Weil das Gesundheitsbewusstsein nicht 
früh genug gefördert werden kann!

Sachbuch-Lesung in der Volksschule
Was ist ein Stierwascher? Konnte der 
Zauberer Jackl wirklich zaubern? Wel-
ches außergewöhnliche Haustier besaß 
der Salzburger Bäcker Hans Holztratt-
ner? Wo haben die Römer ihre Spuren 
hinterlassen? Und wie viele Musikwerke 
hat Mozart in seinem Leben eigentlich 
geschaff en?
Um diese und viele weitere spannende 
Th emen geht es im Stadtführer „Salz-
burg für Kinder“ der Schwarzacher 
Historikerin und Museumspädagogin 
Sandra Klammer.
Sandra stellte ihr großartiges Kinder-
sachbuch am 16.05.2025 der gesamten 
Kuchler Volksschule in vier Lesungen 
vor und nahm die Kinder auf einen 
spannenden Spaziergang durch unsere 
schöne Landeshauptstadt mit! Vielen 
Dank für den Besuch und das große 
Engagement!
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Aufgeblättert - Neuigkeiten 
aus der Bibliothek - Mediathek 

Vorschau
Ab geht’s auf Sommerpause? Aber nicht 
bei uns! Neben einer aktuellen Buch-
auswahl wartet auch heuer wieder ein 
abwechslungsreiches Angebot auf un-
sere Leserinnen und Leser!
Neu eingeführt wurde im Juni ein Spie-
leabend für Erwachsene, was zu einem 
fi xen Bestandteil im Bibliotheksangebot 
werden soll. An einem Vormittag im 
August besucht uns wieder die Spiel-
zeugschachtel Salzburg, an einem wei-
teren wird in der Bibliothek gebastelt. 
Der Lesekreis trifft sich, Lesehündin 
Helia kommt zu Besuch und es wird 
Vorlesestunden geben. 
Auch im Sommer wird gerne gelesen! 
Daher gibt es natürlich auch heuer 
wieder die sehr beliebte Lesesommer 
Aktion! Jede(r) Leser:in bis 14 Jahre
kann mitmachen: Einfach Lese-Pass 
holen, Bücher ausleihen und Stempel 
sammeln! Bei drei gesammelten Stem-
peln (drei Bibliotheksbesuchen) gibt’s 
einen Eisgutschein, bei sechs eingetra-
genen Büchern ist man beim Lesesom-
mer-Gewinnspiel vom Land Salzburg 
mit dabei! 
Alle Informationen zu unseren 
Aktivitäten, Neuigkeiten, sowie unser 
Online-Katalog sind auf unserer 
Homepage www.kuchl.bvoe.at zu 
fi nden!
Wir freuen uns auf einen lustigen und 
abwechslungsreichen Sommer 2025 in 
der Bibliothek!

Der Saatgut-Tausch ist in vollem Gange, und schon einige 
Pflanzensamen aus verschiedenen Kuchler Gärten warten 
auf einen neuen Platz! Was für ein schönes Projekt!

Yoga & Bibliothek ergänzen sich wunderbar!

leseland.salzburg.at

Hol dir einen Sammelpass in deiner Bibliothek!Lesen und gewinnen

LeseSommerTauch ein insLesevergnügen
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„Clean Up“  
im Bürgerausee

Rest(e)los glücklich

Am 10. Mai 2025 fand im Bürgerausee 
Kuchl die alljährliche Seereinigung 
durch den Tauchclub Delphin Hallein 
statt. Unter dem Motto „Clean Up“ 
tauchten engagierte Mitglieder des Ver-
eins in den Tiefen des Sees – und för-
derten erneut eine beachtliche Menge 
an Unrat zutage.

Neben den „Klassikern“, die leider jedes 
Jahr erneut gefunden werden – Geträn-
kedosen, Glasflaschen, Plastiksackerl, 
Plastikbecher, Gläser, Bierkrüge, Alu-
folien, alte Zeitungen, Sonnenbrillen 
sowie Schwimm- und Taucherbrillen 
– fanden die Taucher auch zahlreiche 
Zigarettenstummel, Kronkorken und 
Plastikflaschen. 

Besonders auffällig ist, dass vor allem 
im Flachwasserbereich einige gefähr-

liche Glasscherben und Kronkorken 
entdeckt wurden. Ein kurioser Fund 
sorgte heuer für besonderes Aufsehen: 
Ein Kinderfahrrad konnte am Grund 
des Sees geborgen werden.

Die Aktion zeigt einmal mehr, wie 
wichtig solche Initiativen sind, um 
nicht nur die Umwelt zu schützen, son-
dern auch die Sicherheit aller Badegäste 
zu gewährleisten. 

Der Tauchclub Delphin Hallein setzt 
mit seinem Einsatz ein starkes Zeichen 
für den Umweltschutz. 
Wir möchten uns herzlich für die 
großartige Unterstützung und das an-
haltende Engagement bedanken. Ohne 
euren Einsatz wäre der Bürgerausee 
nicht das, was er ist: ein Ort der Erho-
lung und der Natur.

Zu viele Lebensmittel landen  
zu Hause im Abfall!
 
In Österreich werden pro Jahr rund 
650.000 Tonnen an Lebensmitteln ent-
sorgt. Über die Hälfte davon sind ein-
wandfreie Lebensmittel oder Lebens-
mittelabfälle, die vermeidbar wären. 
Ein nachhaltiger Umgang mit unseren 
Lebensmitteln ist gut fürs Börserl und 
unsere Umwelt.
Im Mai 2025 startete daher eine zwei-
jährige Informationskampagne zum 
Thema „Vermeidung von Lebensmit-
telabfällen“ unter dem Titel „Restelos 
glücklich“. 

An dieser Kampagne beteiligen sich 
alle Salzburger Regional- und Abfall-
wirtschaftsverbände mit dem Ziel, die 
Bürgerinnen und Bürger zu einem 
nachhaltigen Umgang mit Lebensmit-
teln zu motivieren und die Menge an  
vermeidbaren Lebensmittelabfällen zu 
reduzieren. 
Auf unserer Homepage www.kuchl.net 
werden daher pro Quartal neue Tipps 
zum nachhaltigen Umgang mit Lebens-
mitteln auf der Seite „Recyclinghof “ 
veröffentlicht. 

www.kuchl.net/Einrichtungen/ 
Infrastruktur/Recyclinghof

© Tauchclub Delphin



09

Umweltschutz zwischen  
Bürokratie und Eigenverantwortung
Die Bäuerinnen und Bauern schützen 
Natur und Umwelt und leisten ihren Bei-
trag im Kampf gegen den Klimawandel. 
Doch die Bürokratie und die Auflagen für 
die Bewirtschaftung der eigenen Flächen 
wird für viele zur Belastungsprobe. Der 
Spagat zwischen ökologischer Verantwor-
tung und administrativen Anforderungen 
wird zu einer immer größeren Herausfor-
derung. 

„Wir leben und arbeiten im Einklang 
mit der Natur und spüren die Auswir-
kungen des Klimawandels unmittel-
bar“, weiß der Obmann der Bezirks-
bauernkammer Hallein, Ing. Florian 
Brunauer. Extreme Wetterlagen, stei-
gende Durchschnittstemperaturen und  
lange Trockenperioden stellen die hei-
mischen Betriebe auch im Salzburger  
Land zunehmend vor große Herausfor-
derungen. 

Landwirtschaft leistet Beitrag 
Nicht nur aufgrund der direkten Betrof-
fenheit tragen die Land- und Forstwirte 
eine besondere Verantwortung. Unsere 

Bauernhöfe und die Natur sollen auch 
für kommende Generationen erhalten 
bleiben. Die Land- und Forstwirtschaft 
ist der einzige Wirtschaftssektor, dem es 
in den vergangenen 10 Jahren gelungen 
ist, die CO2-Emissionen zu senken. 

Bürokratische Hürden als größte Heraus-
forderung 
Die vielen Auflagen, Gesetze und 
Normen stellen aber viele Bauern vor 
große Herausforderungen. Bestehende 
Programme wie etwa ÖPUL oder auch 
Vorgaben im Rahmen von Natura 2000 
Gebieten erfordern eine umfangreiche 
Dokumentation und bedeuten regel-
mäßige Kontrollen. Auch z. B. beim 
Renaturierungsgesetz und der EU-Ent-
waldungsverordnung ist noch nicht 
klar, was das genau bedeutet. Für Ing. 
Florian Brunauer ist klar, dass die Flut 
der bestehenden Regelungen, Gesetze 
und Verordnungen ausgedünnt gehört.

Aktiver Natur- und Umweltschutz  
Wichtig ist es ihm zu betonen: „Wir 
Land- und Forstwirte kümmern uns 

um den Natur- und Umweltschutz. Wir 
erhalten die Artenvielfalt der Flora und 
Fauna durch unsere aktive Almbewirt-
schaftung, extensiv bewirtschaftete Flä-
chen und auf den Biodiversitätsstreifen. 
Wir schützen das wertvolle Gut Wasser 
und seine Quellen, ebenso wie wir 
unsere Wälder durch die aktive Bewirt-
schaftung klimawandelfit halten, damit 
sie uns Menschen vor Muren, Lawinen 
und anderen Dingen schützen können“. 
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Das Musikum spielt Orgel
Das Musikum Kuchl unter der Leitung 
von Dir. Christian Hörbiger kann stolz 
auf die hervorragenden Leistungen 
beim Konzert „ORGEL PLUS“ in der 
Pfarrkirche Scheffau sein. Besonders 
hervorzuheben ist die federführende 
Leitung des Lehrers für Klavier und 
Orgel, Markus Stepanek, der mit sei-
nem Engagement und seiner Expertise 

maßgeblich zum Erfolg des Events bei-
getragen hat. Das Konzert war sicher-
lich eine beeindruckende Präsentation, 
von musikalischer Vielfalt und hoher 
Qualität. Das Musikum Kuchl freut 
sich auf die neue Orgel in der Pfarrkir-
che Kuchl, sodass diese hörenswerten 
Konzerte künftig auch in Kuchl statt-
finden können.

©  Musikum
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Seit der heurigen Eröffnung ist im Mu-
seum in der Burg Golling ein besonderes 
Kuchler Kleinod ausgestellt:
Die Peetschaft (=Siegelstab) der Kuchler 
Schuhmacherzunft aus dem Jahr 1655!
„SIGIL DES ERBAREN HANDWERCK 
DER SCHVHMACH IN KVCHEL“
Das Museum Kuchl hatte sich bei der 
damaligen Versteigerung im Dorotheum 
darum bemüht, konnte es aber wegen 
der extremen Preissteigerung nicht er-
werben.
Nun wurde bekannt, dass das Siegel von 
einem bekannten Gollinger ersteigert 
wurde, von dessen Sammelleidenschaft 

aber niemand wusste. Nach dessen Tod 
kamen die Erben auf das Museum in 
Golling zu, und somit gelang neben an-
deren wertvollen Gegenständen, auch 
dieses Schmuckstück mit Tradition auf 
die Burg.

Herzlichen Glückwunsch zu diesem 
Stück! 

Liebe Kuchler, in Golling kann man das 
Siegel gerne besichtigen und eine wun-
derbare Eiszeitausstellung gleich dazu!

Sepp Pichler, Museumsobmann Kuchl

Kuchler Kleinod

Bei strahlendem Frühlingswetter stellte die 
Landjugend Kuchl am 1. Mai ihren tradi-
tionellen Maibaum auf und setzte damit 
ein starkes Zeichen für gelebtes Brauchtum 
und den Zusammenhalt in der Gemeinde.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
versammelten sich am Bürgerausee, um 
dem festlichen Spektakel beizuwohnen. 
Mit vereinten Kräften und unter dem Ap-
plaus der Zuschauer wurde der prächtig 
geschmückte Maibaum, geschält und mit 
Kränzen sowie bunten Bändern verziert, 
Stück für Stück in die Höhe gestemmt – 
ganz traditionell ohne Maschinen, nur 
mit reiner Muskelkraft und sogenannten 
„Schwoagbäumen“.
„Es ist uns ein großes Anliegen, die Tra-
ditionen unserer Region zu pflegen und 
sie an die nächste Generation weiterzu-
geben“, sagte die Obfrau der Landjugend 

Kuchl, Johanna Siller. Auch der Obmann 
Pascal Herbst zeigte sich stolz auf den Ein-
satz und das Gemeinschaftsgefühl inner-
halb der Gruppe. Der Maibaum kommt 
heuer von Familie Leitinger/Winklergut in 
Weißenbach - herzlichen Dank! Er wurde 
von Mitgliedern der Landjugend eigen-
händig gefällt und vorbereitet. Musikalisch 
begleitet wurde das Fest von der Tanzlmusi 
4zu2, die für beste Stimmung sorgte. Für 
das leibliche Wohl war ebenfalls bestens 
gesorgt – mit sehr guten Schmankerln, 
selbstgemachten Mehlspeisen und kühlen 
Getränken.

Mit diesem gelungenen Fest setzte die 
Landjugend Kuchl ein starkes Zeichen für 
die Verbundenheit mit ihrer Heimat und 
das lebendige Brauchtum, das weit über 
die Ortsgrenzen hinausstrahlt.

Maibaumaufstellen der Landjugend  
Kuchl – gelebtes Brauchtum und  
Gemeinschaftssinn

© Museum Kuchl

© Landjugend Kuchl
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GÖNN DIR …  
Sommerferienprogramm im JUZ Kuchl

Nach Aussagen mehrerer Personen sollen zu Kriegsende 
1945 bis ca. 1948 beim Fischerauer in der Kellau Flugzeuge 
gelandet und gestartet sein. Es waren sogar ca. 4-5 Kleinflug-
zeuge (Fieseler Storch) von den Amerikanern hier in einem 
bewachten „Hangar“ (Baracke) stationiert. Das Kuchler Mu-
seum sucht Zeitzeugen, um dies zu belegen. Bilder oder Auf-
zeichnungen wären ebenfalls sehr willkommen.
Auch soll es in den 70-iger Jahren ein Segelflugprojekt in  
Unterlangenberg (Errichtung eines Flugplatzes) gegeben 
haben. Auch von einem Golfplatz war einmal die Rede.
Ist dazu etwas bekannt, das uns bei unseren Forschungen  
weiterhelfen kann? 
Informationen bitte an Rupert Gruber oder Sepp Pichler: 
+43 6244-303 86 oder museum-kuchl@aon.at

Endlich Sommer, endlich Ferien – und damit die perfekte Zeit 
für das abwechslungsreiche Sommerferienprogramm des Jugend- 
zentrums Kuchl! In den ersten beiden Ferienwochen erwartet 
Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren bei uns ein buntes Pro-
gramm voller spannender Aktivitäten und Workshops.

Ob kreativ, sportlich oder handwerklich – für jeden ist etwas 
dabei! In den Kreativworkshops kannst du deiner Fantasie freien 
Lauf lassen, beim Sportprogramm kommst du ordentlich in Be-
wegung, und bei den beliebten Schnupperworkshops erhältst du 
exklusive Einblicke in verschiedene Kuchler Handwerksbetriebe 
– eine tolle Gelegenheit, neue Interessen zu entdecken oder viel-
leicht sogar erste Berufswünsche zu entwickeln.

Das Sommerferienprogramm ist die ideale Gelegenheit, aktiv in 
die Ferien zu starten, gemeinsam Spaß zu haben und unvergess-
liche Erlebnisse zu sammeln. Alle Infos zum Programm und zur 
Anmeldung findet ihr auf unserem Programmfolder. Er sollte 
schon per Post bei euch angekommen sein – ansonsten meldet 
euch gerne im JUZ. Schnell anmelden – die Plätze sind begrenzt! 
Wir freuen uns auf eure Teilnahmen und wüschen euch schöne 
Sommerferien.

Euer JUZ-Team,
Gerhard, Mischa und Wolfi

Flugplätze in Kuchl? 
Zeugen gesucht!

© JUZ Kuchl
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Am 13. und 14. Mai durften die Kinder der 
4. Klassen und zum Teil sogar einige der 3. 
Klassen bei strahlendem Sonnenschein an 
der Radfahrprüfung teilnehmen. 

Der praktische Teil wurde unter den 
wachsamen Augen der Polizisten Anna 
Seiwald und Bernhard Kaindl absolviert. 
Die teils schwierigen Verkehrssituationen 
wurden bravourös gemeistert. Das Üben 
hat sich ausgezahlt!
Bei der theoretischen Überprüfung durf-
ten die Kinder den beiden Polizisten 

Am Freitag, den 6. Juni stand an der 
Mittelschule Kuchl alles im Zeichen der 
Bewegung: Der 2. Schulaquathlon der 
Mittelschule brachte wieder Schwung 
und sportlichen Ehrgeiz in unseren 
Schulalltag. Bei traumhaftem Wetter und 
großartiger Stimmung gingen Schülerin-
nen und Schüler aus allen Klassen an den 
Start, um sich im Schwimmen und Lau-
fen zu messen.

Im Mittelpunkt stand dabei nicht nur der 
Wettkampf, sondern vor allem die Freude 
an der Bewegung und das Miteinander.  
Es war beeindruckend zu sehen, mit wie 

viel Einsatz und Begeisterung alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ihr Bestes 
gegeben haben – ganz unabhängig von 
der Platzierung. Jeder einzelne hat zur 
positiven Atmosphäre beigetragen und 
gezeigt, wie viel Teamgeist in unserer 
Schule steckt.

Ein herzliches Dankeschön geht an den 
TriRun Kuchl für die professionelle Un-
terstützung sowie an die Wasserrettung, 
die für Sicherheit im Wasser gesorgt hat. 
Ohne euch wäre dieser Tag nicht möglich 
gewesen! Ebenso bedanken wir uns bei 
allen Sponsoren, die diese Veranstaltung 
durch ihre großzügige Unterstützung 
mitgetragen haben.

In der Einzelwertung konnten sich 
Jakob Struber (4B) und Hanna Ebert 
(3B) als verdiente Schulsieger durchset-
zen. Die 1B-Klasse überzeugte mit einer 
geschlossenen Teamleistung und gewann 
die Klassenwertung. Aber auch darüber 
hinaus gab es viele tolle Ergebnisse und 
persönliche Erfolge, auf die wir alle sehr 
stolz sind.

Der 2. Schulaquathlon war nicht nur ein 
sportlicher Höhepunkt, sondern auch 
ein starkes Zeichen für Gemeinschaft, 
Fairness und Bewegung – Werte, die an 
der Mittelschule Kuchl großgeschrieben 
werden.

Eure Romana Schieferer

Neue Verkehrsteilnehmer in Kuchl -  
Radfahrprüfung an der Volksschule

Schul-Aquathlon –  
Sportlicher Einsatz und Teamgeist 
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zeigen, dass sie alle wichtigen Straßen-
verkehrsregeln, Verkehrszeichen sowie 
Vorrangregeln kennen.
Abschließend wurde den Schüler:innen 
der Fahrradführerschein sowie ein Fähn-
chen und eine Leuchtschärpe überreicht.
Wir gratulieren allen zur bestandenen 
Radfahrprüfung und wünschen allzeit 
eine gute und sichere Fahrt!

Das Team der Volksschule Kuchl wünscht 
allen Kuchlerinnen und Kuchlern sowie 
den Kindern schöne Ferien!
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Präsentiert, gefeiert, getüftelt und aus-
gezeichnet wurde am 20. Mai am Holz-
technikum Kuchl (HTK) anlässlich der 
HTK-Dialoge und der Verleihung des 
HTK-Awards. Die Veranstaltung ver-
wandelte die Schule in eine Bühne für 
Innovation, Teamarbeit und handwerkli-
ches Können. Im Rahmen der HTK-Dia-
loge 2025 präsentierten die Schülerinnen 
und Schüler der Abschlussklassen der 
HTL und Fachschule ihre Diplomarbei-
ten und Abschlussprojekte – insgesamt 
47 Projekte, darunter technische Ent-
wicklungen, Produktdesigns und wirt-

schaftliche Konzepte, die allesamt die 
praxisnahe Ausbildung in der HTL und 
Fachschule unter Beweis stellten.

Der HTK-Award 2025 war erneut ein 
voller Erfolg – nicht nur für die ausge-
zeichneten Teams, sondern für die ge-
samte Schulgemeinschaft, die zeigte, wie 
zukunftsweisend der Werkstoff Holz ist. 

Unterstützung für Kuchler Familien –  
Bildung fördern, Chancen ermöglichen

Die Privatschule Holztechnikum Kuchl 

ist seit vielen Jahren ein wichtiger Bil-
dungsstandort in der Gemeinde. In 
enger Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Kuchl besteht für Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit eine fi-
nanzielle Unterstützung zu beantragen. 
Diese Beihilfe richtet sich speziell an 
Familien mit einem engen Haushalts-
einkommen und soll dazu beitragen, 
vielen Kuchler Kindern den Zugang zu 
einer hochwertigen Ausbildung zu er-
möglichen. Anträge können direkt über 
die Schule in Kooperation mit der Ge-
meinde gestellt werden. 

HTK-Dialoge und HTK-Award –  
die besten Teams 2025

HTK-Award in GOLD – die Preisträger 2025
Planung und Fertigung einer Messstation  
für den Hydrographischen Dienst 

(Lukas Lang aus Ried in der Riedmark, Daniel Winkler aus Eugendorf, Jakob Wies-
flecker aus Möllbrücke): Die Projektanten bauten für Bad Hofgastein eine neue 
Mess-Stationshütte.

Planung eines mobilen Generationencafés  
als sozialer Treffpunkt 

(Lisa Goldnagl aus Kasten bei Böheimkirchen, Emilia Gaggl aus Ampflwang,  
Florian Weiß aus Schwarzautal): Herzstück der Planung ist ein ausziehbarer Container 
der sich an unterschiedliche Raum- und Besucherbedürfnisse anpassen lässt. Die 
Arbeit umfasst neben der Planung auch die Entwicklung eines detaillierten Marketing-
konzepts, die Gestaltung einer Website und eines Logos sowie eine Kostenschätzung. 

Mit ihrer Mess-Station für den Hydrographischen Dienst konnten Daniel Winkler, Jakob Wiesflecker und 
Lukas Lang (v. li.) den HTK-Award in Gold in der Kategorie Fachschule für sich gewinnen.

Emilia Gaggl, Florian Weiß und Lisa Goldnagl (v.li.) haben mit ihrem mobilen Generationencafe den  
HTK-Award in Gold in der Kategorie HTL gewonnen.

Anmeldung zu den Schnuppertagen unter: www.holztechnikum.at 
Anmeldung für das kommende Schuljahr
Für das kommende Schuljahr sind nur noch wenige Ausbildungsplätze in HTL und Fachschule vorhanden. Aufnahmevoraussetzungen für das Holz-
technikum Kuchl sind das Interesse am Werkstoff Holz und das Erfüllen der allgemeinen Kriterien für die Aufnahme in berufsbildende Schulen.

INFORMATION:
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Der Alpenverein Kuchl hat gemeinsam mit der Gemeinde 
Kuchl und der Trattberg Almgenossenschaft St. Koloman De-
fibrillatoren finanziert.
Direkt in Seenähe, beim Kiosk am Bürgerausee, wurde ein De-
fibrillator installiert. Die Freizeitanlage beim Kuchler See ist 
vor allem in den Sommermonaten sehr gut besucht, der Klet-
terturm des Alpenvereins befindet sich ebenfalls in der Nähe 
und der Tauernradweg geht unmittelbar vorbei. Diese Aspekte 
führten dazu, dass die Idee eines zusätzlichen Defibrillators 
auch von der Gemeinde Kuchl positiv aufgenommen wurde.
Auch der Trattberg in St. Koloman wird viel besucht. Sei es 
im Winter von Skitourengehern oder Rodlern, im Sommer für 
wunderschöne Wanderungen und auch viele Kletterbegeisterte 

nutzen das Gebiet mit Klettersteig und Kletterwand. An guten 
Tagen besuchen bis zu 700 Personen das Almgebiet. Da es dabei 
immer wieder zu medizinischen Notfällen kommen kann, war 
die Entscheidung der Almgenossenschaft schnell gefällt und so 
wurde bei der Einzianhütte ein Defibrillator installiert.
Die Kooperationen wurden gemeinsam mit der Firma FS Me-
dizintechnik durchgeführt.
Wir vom Alpenverein freuen uns, dass wir Partner für diese 
sprichwörtlich lebenswichtige Investitionen gefunden haben 
und danken allen Beteiligten für die Unterstützung.

Auf Seite 6 erfahren Sie mehr über die „Defis in Kuchl“.

Mehr Sicherheit  
für Freizeitsportler

Elisabeth Struber, 2. Vorsitzende des Alpenvereins Kuchl und Willi Struber,  
Geschäftsführer Trattberg Almgenossenschaft bei der Enzianhütte

Bürgermeister von Kuchl Thomas Freylinger, Alexander Prömer, 1. Vorsitzender 
des Alpenvereins Kuchl und Gernot Wildling, Verkaufsleiter bei FS Medizintechnik

10 Jahre Rollende Herzen
Der Verein Rollende Herzen beliefert 
den gesamten Pinzgau, Pongau und 
Tennengau mit Lebensmitteln und hilft 
so vielen Menschen ihren Lebensunter-
halt zu bestreiten. Bis zu zwölf Tonnen 
Lebensmittel im Monat, welche das 
Mindesthaltbarkeitsdatum bereits 
überschritten haben, werden gesam-
melt, sortiert und an Bedürftige verteilt.

Ein -liches DANKE an das gesamte 
fleißige, ehrenamtliche Team im Ten-
nengau.
Die nächsten Termine in Kuchl:
Im Sommer macht das Team eine 
wohlverdiente Pause. Es geht weiter am 
18.09.2025, danach folgen heuer noch 
3 Termine: 16.10.2025, 20.11.2025 und 
18.12.2025.

© Rollende Herzen
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Summer School der Kunstuniversität Linz 
gastiert am Wissenscampus Kuchl
Vom 6. bis 20. Juli 2025 verwandelt sich 
der Wissenscampus Kuchl in ein pulsie-
rendes Zentrum für nachhaltiges Bauen. 
Die Kunstuniversität Linz hat sich heuer 
für Kuchl als Austragungsort ihrer re-
nommierten Summer School „baseha-
bitat“ entschieden. Mit an Bord sind das 
Holztechnikum Kuchl und die Fach-
hochschule Salzburg, die das Programm 
engagiert mitgestalten und unterstützen.
Im Fokus der zwei intensiven Wochen 
stehen Lehm und Pflanzenfasern – 
natürliche Baustoffe mit großem Zu-
kunftspotenzial. Die Summer School 
bringt eine internationale Gruppe von 
100 Handwerker:innen, Architekt:innen, 
Trainer:innen und Studierenden zu-
sammen, die sich gemeinsam dem ex-

perimentellen Bauen mit regenerativen 
Materialien widmen. Theorie und Praxis 
gehen dabei Hand in Hand: Es wird ge-
forscht, getestet, gebaut – und gelernt.
Erfahrene Expert:innen aus aller Welt 
geben Einblicke in aktuelle Entwicklun-
gen und traditionelle Techniken, wäh-
rend die Teilnehmer:innen vor Ort un-
terschiedliche Baumethoden erproben.
Die Veranstaltung ist ein inspirierendes 
Beispiel dafür, wie nachhaltiges Bauen, 
internationale Kooperation und praxis-
nahes Lernen miteinander verbunden 
werden können – und wie der Standort 
Kuchl erneut seine Rolle als Bildungs- 
und nachhaltiger Innovationsstandort 
unter Beweis stellt.

Alle Informationen dazu unter:  
www.basehabitat.org

Sommerliche Melonenbowle
Perfekt für deine Sommerparty: Die Melonenbowle ist 
herrlich spritzig und ganz einfach selber zu machen.

Zutaten:
–	 2 cl Orangenlikör
–	 1/2 Honigmelone
–	 1/2 Wassermelone
–	 1 Liter gekühlter Sekt (halbtrocken)
–	 1 Liter trockener Weißwein 
–	 4 Zweige Zitronenmelisse
–	 4 Zweige Minze
–	 1 Schuss Wodka
–	 4 EL Zucker
–	 1 Stk. Bio-Limette

Zubereitung:
Mit einem Kugelausstecher aus der Honig- und Wasser-
melone Kugeln ausstechen und in ein Bowle-Gefäß 
geben. Alternativ das Fruchtfleisch der Melonen mit 
einem Messer würfelig schneiden.
Die Limette waschen und in Scheiben schneiden.  
Die Zitronenmelisse und Minze waschen.
Nun den Orangenlikör, Weißwein, Wodka, Zitronenme-
lisse, Minze, die Limettenscheiben sowie den Zucker  
in das Bowle-Gefäß zu den Melonen geben, gut durch-
rühren und für 2 bis 3 Stunden kalt stellen.
Kurz vor dem Servieren die Melonenbowle mit kaltem 
Sekt aufgießen, in Gläser mit etwas Eiswürfeln füllen,  
mit Minzeblättern dekorieren und mit einem Löffel  
oder Trinkhalm und einer Melonenspalte servieren.

Alkoholfreie Variante:
Damit auch die Kinder eine Bowle genießen können,  
ersetzt man den Sekt und Weißwein einfach mit  
weißem Traubensaft und Mineralwasser.

Bildquelle: Bgm. Thomas Freylinger

Lehm, Fasern und  
internationales Flair

© FH – Wissenscampus Kuchl
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Schützenfest 2025 

Sommer, Sonne, Bürgerausee – 
Ferienzeit in Kuchl

31. Mai – 01. Juni 2025 

Bereits zum 5. Mal veranstaltete das 
Schützenkorps Kuchl sein weitum be-
kanntes Schützenfest im Lunzen Stein-
bruch. Und wieder bewahrheitete sich 
die (richtige ) Bauernregel: 

„Servieren die Kaiserjäger Trank und 
Speisen, wird sich das Wetter weisen.“ 

So konnten bei strahlendem Sonnen-
schein an zwei Tagen verschiedenste 
Kleinkaliber Schießbewerbe abgehalten 

werden. 620 Schützinnen und Schützen 
versuchten ihr Glück und Können am 
Schießstand. 
Eine kleine Sensation ereignete sich 
in der Allgemein Offenen Klasse: Die 
12-jährige Laura Meisl vom Hochschauf-
ler konnte das gesamte Teilnehmerfeld, 
inklusive etlicher Jäger:innen hinter sich 
lassen und sicherte sich somit den Haupt-
preis im Wert von € 1000,-.

Ein buntes Rahmen- und Kinderpro-
gramm rundete die wirklich gelungene 
Veranstaltung ab. Das Schützenkorps 

bedankt sich bei allen Mitwirkenden, 
Teilnehmern und Sponsoren aufs Herz-
lichste und freut sich schon wieder auf 
das nächste Fest 2028, wenn es wieder 
heißt: „Sicherheit vorhanden – Feuer 
frei!“ - Schnöll Georg

Endlich Sommerferien! Die Schule ist ge-
schafft  , die Badesachen sind bereit – jetzt 
ist Zeit zum Entspannen, Spaß haben und 
einfach mal abschalten. Und wo könnte 
man das besser, als an unserem wunder-
schönen Bürgerausee? Nicht nur Urlauber 
verbringen Zeit am See, auch Einheimi-
sche und Gäste aus Nachbargemeinden 
schätzen dieses Paradies. 

Die kostenlose Freizeitanlage rund um 
den See bietet auch in diesem Jahr wieder 
jede Menge Möglichkeiten für Jugendli-
che, Kinder und Familien, die Ferien aktiv 
und abwechslungsreich zu gestalten. Ob 
Chillen auf der Liegewiese, Schwimmen 
im Wasser, Beachvolleyball mit Freunden 
oder Skaten im Park – hier kommt garan-
tiert keine Langeweile auf!

Für die jüngeren Besucher gibt es den Mini 
Pump Track und unseren großen Aben-
teuerspielplatz, der zum Klettern, Toben 
und Entdecken einlädt. Wer es etwas ru-
higer mag, kann sich in unserer Kneipp-
anlage erfrischen und neue Energie tanken 
– ideal an heißen Sommertagen!
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© Tourismusverband Kuchl/Rohrbacher

Für die Sportlichen stehen eine Slackline 
und ein moderner Calisthenics-Bereich, 
2 Outdoor-Tischtennistische, Basketball-
platz und der Soccer Park bereit – perfekt 
zum Ausprobieren, Trainieren und Aus-
toben unter freiem Himmel.

Auch der Kiosk am See hat geöff net und 
versorgt euch mit kühlen Getränken, Eis 
und Snacks für zwischendurch.

Neue Freizeitprospekte ab 
sofort im TVB Kuchl erhältlich!
Lust auf Abwechslung in der 
Freizeit? Ob Wandern, Rad-
fahren, Baden, Ausfl üge mit der 
Familie oder besondere Veran-
staltungen – unsere Region hat 
viel zu bieten!

INFORMATION:
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Russisch Roulette

Was hat Schengen in Luxemburg  
mit Kuchl zu tun?

Das Salzburger Straßentheater ist auch 
heuer wieder bei uns in Kuchl zu Gast.
Am 16. Juli dürfen wir uns wieder auf 
eine köstliche Komödie am Kuchler 
Marktplatz bzw. bei Schlechtwetter in 
der Volksschule freuen. 

Hier schon ein kleiner Vorgeschmack 
auf den Inhalt:
Ein Wahnsinniger will seinen Psychiater 
dazu bringen, ihn für geheilt zu erklären. 

Doch der Therapeut bezweifelt, dass es 
seinem verrücktesten Patienten plötzlich 
bessergehen könne. Er unternimmt alles, 
um zu demonstrieren, dass er nicht den 
geringsten Grund hat, sich für geheilt zu 
halten. Eine vergnügliche Partitur für 
zwei Schauspieler, die sich einen engen 
Kampf liefern und dabei durchgehend 
die Spannung aufrechterhalten. Wie 
immer bei Clementi Inszenierungen 
umrahmt von viel Musik

In den Werkstätten Zenzmaier wurden 
zum 40-jährigen Jubiläum der Unterzeich-
nung des Schengenvertrages am 14. Juni  
2025 zwei in Bronze gegossene Sterne  
geschaffen.

Die Künstlerin Zornitsa Parvanova 
Zenzmaier hat für das Europamuseum 
in Schengen (Herzogtum Luxembourg) 
zwei von insgesamt 29 Sternen für die 
zuletzt aufgenommenen Länder Bulga-
rien und Rumänien gestaltet.
Darauf sind wichtige historische und 
kulturelle Themen der jeweiligen Länder 
in Reliefform abgebildet. Fragmente vom 
kyrillischen Alphabet, berühmte Kirchen 
und Klöster, königliche Kronen, Schäfer 
mit Hunden und ihren landestypischen 
Musikinstrumenten, wie Flöte oder Du-
delsack, für das Land berühmte Fund-
stücke vergleichbar unserer Venus von 
Willendorf, gebietsbezogenen Tiere, wel-
che auf die Karpaten und das berühmte 
Donaudelta hindeuten und vieles mehr.
Der Bronzeguss mit all seinen feinen 

gusstechnischen Möglichkeiten verlei-
hen den Werken eine hohe Strahlkraft.
Diesen Teil der sehr aufwendigen Arbei-
ten konnte der Ehemann und Kunstgie-
ßer Felix Zenzmaier übernehmen.
Die Künstlerin hat bereits mehrere Werke 
im öffentlichen Raum verwirklicht.  
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Darunter ein Porträt des Altlandes-
hauptmannes Franz Rehrl für das Salz-
burger Festspielhaus, den Phönix am 
Tamsweger Dom, eine beliebte Ikone für 
die Pfarrkirche Neualm. Nicht zuletzt die 
sehr gelungene Vergoldung der großen 
Mandorla in der Pfarrkirche Kuchl.
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Frühlings- & Sommerklänge  
der Kuchler Musikkapelle

Die Musikkapelle Kuchl bedankt sich 
wieder herzlich für den zahlreichen Be-
such der diesjährigen Frühjahrskonzerte. 
Es freut uns sehr, dass an beiden Konzert-
tagen so viele Musikbegeisterte den Weg 
in die Volksschule Kuchl gefunden haben 
und damit ihre Wertschätzung für unsere 
musikalische Arbeit zum Ausdruck ge-
bracht haben.

Ein besonderes Lob gebührt natürlich 
wieder unserer Jugendkapelle, welche mit 
großem Engagement und musikalischem 
Können aufgetreten ist – ein schöner Be-
weis dafür, dass der Nachwuchs in der 
Musikkapelle Kuchl bestens aufgestellt 
ist. Im Rahmen des Konzerts durften wir 
zudem Georg Spindler für seine 60-jäh-
rige Mitgliedschaft ehren und ihm das 
Ehrenzeichen des Salzburger Blasmusik-
verbandes in Gold überreichen.

Bereits jetzt möchten wir die gesamte Ge-
meinde herzlich zu unseren traditionel-
len Marktkonzerten einladen. Das High-
light bildet unser Sommernachtsfest am 
18. Juli (bzw. 19. Juli als Ersatztermin), 
welches bei musikalischer Umrahmung 
und kulinarischer Bewirtung einen gesel-
ligen Abend für Jung und Alt verspricht.

Die beiden anderen Marktkonzerte sind 
für den 4. Juli und den 8. August geplant. 
Auch hier freuen wir uns auf zahlreiche 
Besucher und gemeinsame musikalische 
Sommerabende. Alle Termine finden nur 
bei Schönwetter statt.
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Gerne nehmen wir noch Mitglieder 
auf! Mit fachlich gut ausgebildeten Re-
ferenten werden fünf Veranstaltungen 
im Jahr durchgeführt - dabei wird alles 
rund um Obst, Obstbaumschnitt sowie 
Beeren und Gemüse vom eigenen Gar-
ten besprochen. Unsere Baumwärter 
werden auch für Lohnschnitte bei Obst-
bäumen gerne vermittelt.

Fermentieren und haltbar machen 
von Obst- und Gemüse (einkochen) 
sowie EM-Kurse (Effektive Mikro-
organismen) werden von Seminar-
bäuerinnen durchgeführt. Wir kochen 
gemeinsam ein und nehmen die Gläser 

mit nach Hause! Bei der Baumschule 
Gurtner (= ist der Spezialist für gute, 
passende und alte Obstsorten) gibt 
es für unsere Vereinsmitglieder 30%  
Rabatt. Zustellung bei Sammelbestel-
lungen ca. alle 14 Tage nach Adnet.

Jahresbeitrag: € 23,-. Damit können alle 
Veranstaltungen kostenlos besucht wer-
den. Bei Interesse bitte ein kurzes Mail 
– unser Jahresplan und das Beitragsfor-
mular werden zugesandt!
Auf zahlreiche Anmeldungen freut sich 
die Obstlergruppe und wünscht schon 
jetzt gute Unterhaltung und fachlich 
interessante Neuigkeiten!

Obst- und Gartenbauverein  
Adnet- und Umgebung

Infos & Anmeldung
Der Obmann
Josef Pichler 
Riedl 70, 5421 Adnet
josefpichler530@gmail.com
Tel.: 0677/63043630

INFOBOX
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Hier finden Sie die wichtigsten  
Termine in nächster Zeit, soweit 
diese bei Redaktionsschluss bekannt 
waren. Für aktuelle Informationen zu  
Kuchler Veranstaltungen informieren 

Sie sich bitte über unsere Homepage:  
www.kuchl.net oder benützen Sie die 
Gemeinde-App Gem2Go auf Ihrem 
Handy!
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Termin Veranstaltung Ort Veranstalter

28.06.2025 09:00 4. Kuchler Gaudi-Tischtennisturnier Mittelschul-Turnhalle Tischtennisclub

29.06.2025 11:00 Jadorferfest Zeugstätte Jadorf Löschzug Jadorf

04.07.2025 08:00 Schulabschlussfrühstück Pfarrzentrum Elternverein

04.07.2025 20:00 Marktkonzert (auch am 08.08.) Markt Musikkapelle

04.07.2025 17:00 Ferienspaß Pfarrzentrum Kinderfreunde

12.07.2025 07:30 Kuchler Monatsmarkt  
(auch am 26.07. und 13.09. )

Markt Da Waldhofer

16.07.2025 20:00 Russisch Roulette  
(Straßentheater)

Markt/ 
Volksschul-Turnhalle

Salzburger  
Kulturvereinigung

18.07.2025 20:00 Sommernachtsfest  
(Ersatztermin: 19.07.)

Markt Musikkapelle

15.08.2025 09:00 Kräuterweihe zu  
Maria Himmelfahrt

Kirche Trachtenfrauen, 
Pfarre

15.08.2025 10:00 Seefest  
(Ersatztermine: 16./17.08.)

Bürgerausee Feuerwehr

29.08.2025 08:00 3-Tages-Tennisturnier  
(bis 31.08.)

Sportplatz Tennisclub

30.08.2025 08:00 Georgenberger  
Pferdetage (bis 31.08.)

Reitplatz  
Georgenberg

Reit- und Fahrverein

06.09.2025 2. Trans Cuculus  
(Durchquerung von West nach Ost)

Alpenverein

Sommerferien – wo finde ich  
ein Programm für mein Kind?
Wussten Sie, dass es eine Feriendatenbank gibt, in der Sie unter-
schiedlichste Betreuungsangebote für den Sommer finden? 
Das Forum Familie Team administriert diese Feriendatenbank  
des Landes Salzburg. Sie können nach Postleitzahl, Alter oder 
Termin suchen. Sie finden dieses Online-Programm unter: 
www.salzburg.gv.at/ferienprogramme

Wenn es konkrete Fragen gibt, melden Sie sich bei: 
Forum Familie Tennengau 
Corona Rettenbacher 
Tel. 0664 8565527 
forumfamilie-tennengau@salzburg.gv.at

Auch das WIFI Salzburg veranstaltet heuer für Jugendliche 
ab 12 Jahren das kostenlose MINT Ferienprogramm „Smart 
Summer“ (21. – 25. Juli 2025, ganztägig im WIFI Salzburg). 
Die Anmeldung erfolgt online unter:
www.smartsummer.at/termine-anmeldung

Infos dazu: 
akzente Salzburg
Marietta Oberrauch
Tel: 0662/84 92 91-29
m.oberrauch@akzente.net 
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